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Viel Zeit zum Schmökern...

... werden Sie brauchen. Denn in den letzten Monaten haben unsere Wissen-

schaftler einige interessante Studien für Sie erstellt. 

In der Veröffentlichung »Verkehrsverlagerung durch innovative Logistikdienst-

leistungen« erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten des kombinierten 

Straßen-Schienen-Verkehrs. Außerdem haben wir in Zusammenarbeit mit 

dem Cluster Logistik eine Kurzstudie über die Kosten der »Schlüsselressource 

Kraftfahrer« durchgeführt. Und auch die Studie »Service-Orientierung im 

Mittelstand« ist nun erhältlich. Ganz aktuell erscheint am 1. September ein 

Handbuch, das dem Leser einen fundierten Einblick in die Methode des 

Benchmarking und dessen Anwendung im Vertrieb gewährt sowie Hand-

lungsempfehlungen für das eigene Vertriebsmanagement an die Hand gibt. 

Überhaupt nimmt das Thema Benchmarking dieses Mal einen großen Platz 

ein: Wir haben einen neuen Benchmarking-Arbeitskreis zum Thema Lean 

Management gegründet und suchen Kliniken und Dienstleister für eine 

kostenlose Benchmarking-Studie. Sie sehen also: auch mit wenig Zeit ist für 

jeden etwas dabei... 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Fraunhofer SCS Team

»Benchmarking im VertrieB 
des  technischen handels«
Eine gemeinsame Studie des VTH Verband Technischer Handel e.V. und 
der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS in Nürnberg

Die Studie

– gibt einen Überblick über den 

Status quo im Vertrieb des 

Technischen  Handels,

– liefert konkrete Benchmarks,

– zeigt empirisch fundierte 

Erfolgs faktoren auf

– und leitet praxisgerechte 

Handlungsempfehlungen für 

das Vertriebs management ab.

»Die Studie ist ideal für Mitarbeiter 

und Führungskräfte im technischen 

Vertrieb, die das Konzept des 

Benchmarking  ver stehen und 

aufarbeiten möchten.«  

absatzwirtschaft

»Wrobel/Vierhaus gewähren einen 

tiefen und gleichzeitig erhellenden 

Einblick in den Vertrieb der Branche.« 

TH Technischer Handel

Mehr Informationen unter  

www.scs.fraunhofer.de

neuerscheinung

Ab 1.09. zu beziehen unter www.verlag.fraunhofer.de
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BenchmaRking im Vertrieb 

des Technischen Handels

Eine gemeinsame Studie des VTH Verband Technischer 

Handel e.V. und der Fraunhofer SCS 



Der Umsatz e ines handelnden Unternehmens steht 

und fäl l t  mit  se inem Vertr ieb. Je wirkungsvol ler  po-

s i t ioniert  und organis iert  er  ist ,  je besser motiv iert 

und informiert  se ine Mitarbeiter,  desto größer der 

Erfolg.  Dies gi l t  in besonderem Maße für den Groß-

handel ,  bei  dem der Vertr ieb zu den absoluten 

Kernaufgaben zählt .  Doch welche Leistungen erz ie-

len die Unternehmen tatsächl ich bei  der Betreuung 

ihrer Kunden? Und welche Faktoren entscheiden 

letzt l ich über Erfolg und Misserfolg von Vertr iebsor-

ganisat ionen?

Im Auftrag des VTH Verband Technischer Handel e.V. 

beantwortet Fraunhofer SCS diese Fragen in der aktuellen 

Veröffentlichung zur Studienreihe »Benchmarking im Vertrieb 

des Technischen Handels« mit den im Benchmarking Center 

BMC über Jahre entwickelten und erprobten Methoden. Im 

Rahmen der Studienreihe wurden über 60 Unternehmen mit 

insgesamt mehr als 350 Außendienstmitarbeitern untersucht. 

Herausgekommen ist ein Handbuch, das dem Leser nicht nur 

einen fundierten Einblick in die Methode des Benchmarking 

und dessen Anwendung im Bereich des Vertriebs gewährt, 

sondern vor allem auch Handlungsempfehlungen für das 

eigene Vertriebsmanagement an die Hand gibt und ganz 

konkrete Benchmarks bis hinunter auf Ebene der einzelnen 

Warengruppen liefert

Und die Ergebnisse lassen sich durchaus auf andere Branchen 

des Großhandels übertragen. So ist diese Studie für Entschei-

der, Geschäftsführer sowie Vertriebs- und Außendienstleiter 

nicht nur des Technischen Handels ein wertvolles Nachschlage-

werk, um die die Leistungsfähigkeit der eigenen Vertriebsor-

ganisation zu überprüfen und gegebenenfalls nachzujustieren. 

Die Studie kann ab 1. September beim Fraunhofer-Verlag 

unter der ISBN 978-3-8396-0425-0 zum Preis von 298 Euro 

bezogen werden.

Studie »Benchmarking im Vertrieb des Technischen Handels«

M i t  Ben   c hmar    k i n g  d en   Ver   t r i e b  o p t i m i eren  

Teilnehmer für Benchmarking-Studie gesucht: 

» M e d i k a l p ro  d u k t e -  un  d  Pro   d u k t i on  s v er  s or  g un  g  i m  Ver   g l e i c h « 

Fraunhofer SCS analysiert derzeit im Forschungsprojekt BELOUGA die logistischen Unterstützungsprozesse bei der Medikalpro-

dukteversorgung im Krankenhaus und der Produktionsversorgung mit Kleinladungsträgern in der Automobilindustrie. Besonde-

rer Augenmerk wird dabei auf die Schnittstellen und die Gesamtabläufe der Dienstleister und Kunden gelegt. Für die ab Herbst 

2012 startende Benchmarking-Studie werden sowohl Dienstleister als auch Kliniken gesucht. Die Teilnahme ist kostenlos! 

In der Studie werden nicht nur die Leistungen der beteiligten Benchmarking-Partner nach Produktivität, Qualität und Kosten 

bewertet, sondern auch alle Versorgungsprozesse aus Kunden- und Wertsicht beurteilt; insbesondere im Vergleich von »Make 

or Buy« bzw. im Vergleich zwischen den Branchen »Automobilindustrie und Gesundheitsdienstleistung«. Abschließend können 

so Handlungsempfehlungen abgeleitet sowie die Chancen und Risiken für Dienstleister und Kunden aufgezeigt werden. Die 

Ergebnisse werden - selbstverständlich anonymisiert - allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt, so dass sie ihre Abläufe und 

Leistungen besser einschätzen und bei Bedarf optimieren können.  

Für weitere Informationen wenden Sie sich an moike.buck@scs.fraunhofer.de oder besuchen Sie die BELOUGA-Homepage www.belouga.de

»Benchmarking im Vertrieb des Technischen Handels«

Ab 01.09.2012 beim Fraunhofer Verlag 

unter der ISBN 978-3-8396-0425-0 für 298 Euro erhältlich.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an: 

heiko.wrobel@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9578



Lean Management Benchmarking in der Metropolregion 
N euer     A r b e i t s k re  i s  g e g r ü n d e t

Lean Management hat schlanke,  am Kunden or ien-

t ierte Geschäftsprozesse zum Zie l .  Ab November 

haben Unternehmen, die Lean Management bereits 

e insetzen, die Mögl ichkeit ,  s ich in e inem Benchmar-

king-Arbeitskre is  zum Thema Lean Management mit 

Gle ichgesinnten auszutauschen und zu vergle ichen. 

In i t i iert  wird der Arbeitskre is  von den Lean-Experten 

der Fraunhofer SCS und dem dort  angesiedelten 

Benchmarking Center BMC. 

Der ursprünglich aus Japan stammende Lean Management-

Ansatz folgt der Idee, sämtliche Prozesse einer Wertschöp-

fungskette effizient zu gestalten. Mit den Prinzipien des Lean 

Managements lassen sich zum einen Geschäftsprozesse ver-

schlanken und qualitativ verbessern. Zum anderen fokussiert 

das auf dem Toyota-Produktionssystem basierende Konzept 

auf kundenorientiertes Arbeiten sowie auf kontinuierliche 

Weiterentwicklung der Mitarbeiter. Bei einigen Unternehmen 

der Automobilindustrie, z. B. bei Porsche und BMW, hat sich 

die Einführung von Lean Management bereits bewährt. Auch 

andere Branchen setzen nach und nach auf die Methoden zur 

Verschlankung ihrer Geschäftsprozesse. 

Die konkrete Umsetzung bereitet jedoch häufig noch Prob-

leme: knappe zeitliche und personelle Ressourcen, fehlendes 

Know-how und eine mangelnde Verankerung von Lean 

Management im Tagesgeschäft erschweren eine nachhaltige 

Umsetzung. Um diese Hürden zu überwinden, hat Fraunhofer 

SCS den Benchmarking-Arbeitskreis Lean Management 

gegründet, an dem sich Unternehmen aus der Region Franken 

und Oberbayern aktiv beteiligen können. Das Benchmarking 

dient dem systematischen Vergleichen von Lean-Aktivitäten, 

von den Prozessen über Kennzahlen bis hin zu Themen der 

Mitarbeiterentwicklung, um daraus »Best Practices« abzuleiten. 

Nutzen Sie unseren Arbeitskreis für ein erfolgreiches Lean 

Management: 

–– Vergleichen Sie sich mit anderen und decken Sie Ihre 

Schwächen auf.

–– Erhalten Sie externes Feedback für Ihre eigenen Geschäfts-

prozesse durch Vor-Ort-Begehungen.

–– Lernen Sie von der Umsetzungsbewertung und Diskussion 

konkreter Anwendungsfälle. 

–– Profitieren Sie von den Erfahrungswerten anderer Umsetzer.

–– Lassen Sie sich von den Fraunhofer-Experten den neuesten 

Stand der Lean Management-Forschung erklären. 

Der Benchmarking-Arbeitskreis Lean Management wird von 

uns organisiert, moderiert und dokumentiert. Die Treffen finden 

mindestens zweimal im Jahr statt. Alle Praxispartner nehmen 

aktiv an der Gestaltung teil.

Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an: 

roland.fischer@iis.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9555

Nutzen Sie unsere Netzwerke
D i e  A r b e i t s k re  i s e  d er   F raunhofer          SCS 

Fraunhofer SCS orientiert sich eng an den Bedürfnissen der Praxis. Arbeitskreise und 

Fokusgruppen sind dabei eine Möglichkeit, die Themen und Herausforderungen der 

Unternehmen ungefiltert und direkt kennenzulernen. Wir sind damit nahe an der 

Praxis und für die Mitglieder unserer Arbeitskreise ergeben sich bei den Treffen nicht 

nur interessante Gelegenheiten zum Netzwerken; sie erhalten auch Feedback und 

Antworten auf dringende Fragen, lernen von den Erfahrungen anderer und können 

so die eigenen Prozesse optimieren. 

Ob als quartalsweise angelegte, geschlossene Kreise oder als offene, jährlich 

wiederkehrende Veranstaltung - die zeitliche und organisatorische Ausrichtung der 

Initiativen ist abhängig von der Zielgruppe und den Themen und Bedürfnisssen ihrer 

Mitglieder. Derzeit bietet Fraunhofer SCS neben dem neu gegründeten Benchmar-

king-Arbeitskreis Lean Management unter anderem Arbeits- und Fokusgruppen 

in den Bereichen Warehouse und CEO-Benchmarking sowie Logistiknetzwerke 

und Customer Management. 

Mehr Informationen unter http://www.scs.fraunhofer.de/ueberuns/netzwerk



Jahr für Jahr wächst das Güteraufkommen auf un-

seren Straßen – 2010 wurden al le in in Deutschland 

über 3,1 Mrd. Tonnen mit  dem Lastwagen transpor-

t iert :  mit  d iesem Wachstum erhöhen s ich auch die 

Belastungen für den Verkehr,  d ie Umwelt  und die 

Unternehmen. So verursachen L ieferverzögerungen 

durch Staus nicht nur erhebl iche Kosten bei  Ver la-

dern und Logist ikdienst le istern;  s ie ste igern auch 

den Energieverbrauch und die Emiss ionen. Deshalb 

fordert  d ie Pol i t ik  e ine Ent lastung der Straßen; und 

auch die Transport-  und Logist ikwirtschaft  i s t  inter-

ess iert  an e iner qual i tat iv  g le ichwert igen und kos-

tengünst igen Alternat ive zum reinen Straßengüter-

transport .

Die Kombination der vorhandenen Verkehrsträger Straße und 

Schiene bietet diese Alternative: optimal in die laufenden 

Prozesse integriert, können so Güter bei gleicher Qualität 

rechtzeitig und kostengünstig an ihren Bestimmungsort 

transportiert werden. Die Studie »Verkehrsverlagerung durch 

innovative Logistikdienstleistungen« analysiert die Möglich-

keiten des kombinierten Straßen-Schienen-Verkehrs für das 

Marktsegment der palettierten Ware. Dabei setzt die Studie 

auf dem neu entwickelten multimodalen Transportsystem 

»PalletFlow« auf. 

Dieses Transportsystem ist das Ergebnis des mehrjährigen, 

gleichnamigen Forschungsprojektes »PalletFlow« der Fraun-

hofer SCS, in dem ein kurzfristig und mit moderatem Investi-

tionsaufwand umsetzbares Schiene-Straße-Transportsystem für 

palettierte Ware konzipiert wurde.

Bei »PalletFlow« werden die Vor- und Nachläufe durch 

Straßentransporte abgewickelt, während der Hauptlauf im 

Schienengüterverkehr erfolgt. Den Umschlag nehmen Stapler 

vor, die mit einem neuartigen Identifizierungs- und Ortungs-

system ausgestattet sind.

Das vorliegende Buch bietet eine detaillierte Untersuchung 

dieser palettierten Güterströme und leitet daraus das Markt-

potenzial sowie die mögliche Verlagerungswirkung von 

»PalletFlow« in Deutschland ab. Und die ist nicht unerheblich: 

laut Studie könnten 55 Mio. t Güter über »PalletFlow« 

transportiert werden – was in etwa 3,7 Mio. LKW-Ladungen 

entspräche, die weniger auf deutschen Straßen unterwegs 

wären.

Für Logistikdienstleister und Verlader liefert die Arbeit damit 

Grundlagen für die Umsetzung, die Wirtschaftlichkeitsanalyse 

sowie die Produktgestaltung des neuen Transportsystems.

Die Studie »Verkehrsverlagerung durch innovative Lo-

gistikdienstleistungen« erscheint in der Edition Logistik der 

DVV-Media Group GmbH und kann dort ab sofort für € 54 

unter der ISBN-Nummer 978-3-87154-469-9 bezogen wer-

den.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

bernd.herrler@scs.fraunhofer.de, Telefon +49 911 58061-9557 

Neue Studie: »Verkehrsverlagerung durch innovative Lo-
gistikdienstleistungen«

d i e  M ö g l i c h k e i t en   d e s  k om  b i n i er  t en   S t raSSen      - S c h i enen    - Ver   k ehr   s

www.dvz.de/buchISBN 978-3-87154-469-9
Edition LOGISTIK 
BAND 12

Bernd Herrler studierte Betriebswirtschaftslehre an der Julius-Maximilians-Universität 
in Würzburg sowie an der Universidad de Zaragoza in Spanien. In seiner Diplomarbeit 
zum Thema „Reorganisation einer Supply Chain für Lean Production“ widmete er sich 
der Analyse und Verschlankung von logistischen Prozessen in der Bosch Rexroth AG. 
Nach Abschluss seines Studiums im Jahr 2006 arbeitete Bernd Herrler als Projektma-
nager im Bereich Beschaffung & Logistik bei der Sixt-Gruppe in München. 

Seit April 2008 ist er bei der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services (SCS) 
beschäftigt. Seine Kernkompetenzen liegen im Prozessmanagement und der Ver-
kehrsforschung mit Schwerpunkt auf multimodalen Transportsystemen. Bernd Herrler 
leitete das Forschungsprojekt „PalletFlow“, das im Mai 2011 abgeschlossen wurde. Im 
April 2012 hat er die Leitung des Anwendungsfelds „Transport & Verkehr“ übernom-
men. Die vorliegende Arbeit verfasste Bernd Herrler in den Jahren 2009 bis 2011 im 
Rahmen seiner Promotion an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.

Das wachsende Aufkommen des Straßenverkehrs steht dem Wunsch nach Mobi-
lität der Bürger und zuverlässiger Güterversorgung der Wirtschaft in zunehmendem 
Maße entgegen. Verkehrsbedingte Lieferverzögerungen verursachen nicht nur hohe
Kosten, auch auf die Umwelt haben der steigende Energieverbrauch und die daraus 
resultierende Emissionsbelastung gravierende negative Auswirkungen. Aus ökono-
mischer Perspektive sind ein funktionierender Austausch von Gütern und Dienstlei-
stungen sowie eine leistungsfähige, vernetzte Infrastruktur jedoch von elementarer 
Bedeutung, um den Erfolg des „Wirtschaftsstandorts Deutschland“ zu sichern. 

Vor diesem Hintergrund verstärken Politik und Industrie ihr Bemühen, Transporte zu 
vermeiden oder auf umweltverträgliche Verkehrsträger wie den Schienengüterverkehr 
oder die Binnenschifffahrt zu verlagern. Dabei kommt dem Kombinierten Verkehr eine 
Schlüsselrolle zu, um die mangelnde Flexibilität und Netzbildungsfähigkeit dieser Ver-
kehrsträger durch Straßen-Vor- und -Nachlauftransporte auszugleichen. Die Kapazi-
täten des Kombinierten Verkehrs in seinen bisherigen Organisationsformen reichen 
aber nicht annähernd aus, um eine wirklich spürbare, die Straßen wesentlich entla-
stende Verlagerung der beständig zunehmenden Güterströme des Ladungsverkehrs 
in Deutschland und Europa zuzulassen. Die Zahl und Leistungsfähigkeit der verfüg-
baren Terminals, die punktuelle Überlastung der Schienentrassen sowie organisato-
rische Schwächen des traditionellen Kombinierten Verkehrs sind dafür verantwortlich.

Aus diesem Grund wurde das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi) geförderte Forschungsprojekt „PalletFlow“ konzipiert. Ziel des Projekts ist 
die Entwicklung und Machbarkeitsprüfung eines innovativen, kurzfristig und mit mo-
deratem Investitionsaufwand umsetzbaren Schiene-Straße-Transportnetzwerks, um 
zusätzliche Verlagerungsmöglichkeiten in beträchtlichem Umfang zu schaffen. „Pallet-
Flow“ richtet sich auf den hohen und weiter wachsenden Anteil palettierter, horizontal 
umschlagbarer Fracht. Das System ist nicht nur für den Ganzladungsverkehr, sondern 
auch für die – im Zuge der „Just-in-Time“ und „on Demand“ Anforderungen der Wirt-
schaft – immer wichtigeren Teilladungsverkehre geeignet und nahtlos in die Netzwerke 
der Logistikunternehmen integrierbar. Die vorliegende Arbeit bietet eine detaillierte Un-
tersuchung dieser palettierten Güterströme und leitet daraus das Marktpotenzial sowie 
die potenzielle Verlagerungswirkung von „PalletFlow“ in Deutschland ab.

www.dvz.de/buchDVV Media Group 
Edition LOGISTIK 
BAND 12 1. Au� age 2012

Bernd Herrler

Eine Potenzialanalyse für den multimodalen    
 Transport palett ierter Ware

Verkehrsverlagerung 
durch innovative
Logistikdienstleistungen
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Verkehrsverlagerung durch innovative Logistikdienstleistungen

Edition Logistik, Band 12

DVV-Media Group GmbH

Autor Bernd Herrler

1. Auflage 2012, 282 Seiten, mit 85 Abbildungen und 54 Tabellen

ISBN-Nummer 978-3-87154-469-9

http://www.dvz.de/nc/shop/shopansicht/back/175/produkt/edition-logistik-ba-6.html?tt_products[sword]=Verkehrsverlagerung&cHash=c9993aa167


Mehr als Der Lohn 
U n t er  s u c hun   g  z u  k o s t en   d e s  F ahr   -

p er  s ona   l s

Die drohende und in Tei len der Transportwirtschaft 

bereits  schmerzhaft  wirkende Knappheit  der 

»Schlüsselressource Kraftfahrer« ist  e in zentra les 

Thema aktuel ler  Fachdiskuss ion.  B isher fehlt  aber 

e ine praxisnahe betr iebswirtschaft l iche Erörterung 

der Kosten und Ertragswirkungen, die s ich daraus 

für die Transportwirtschaft  – und damit  indirekt für 

deren Auftraggeber,  d ie ver ladende Wirtschaft  – 

ergeben.

Vor diesem Hintergrund hat das Cluster Logistik der bayeri-

schen Clusterinitiative in Zusammenarbeit mit der Nürnberger 

Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS eine 

Kurzstudie veranlasst. Sie berichtet über die aktuellen und 

geplanten Praktiken mittelständischer, in Bayern ansässiger 

Transportunternehmen im Bereich der Gewinnung, Aus- und 

Weiterbildung und nachhalten Bindung bzw. Sicherung ihres 

Fahrpersonals. Dabei ist das Ziel, die Leistungsfähigkeit der 

Transportwirtschaft und die Wettbewerbsstärke ihrer Kunden 

zu erhalten – trotz ungünstiger, nicht abänderbarer demogra-

phischer und EU-rechtlicher Rahmenbedingungen.

Die Studie

–– analysiert die Kosten, die für die Anwerbung, Aus- und 

Weiterbildung sowie Bindung der Fahrer anfallen und setzt 

sie in Relation zu den Lohn- und Nebenkosten,

–– zeigt Best Practices renommierter mittelständischer Unter-

nehmen zur Begegnung des Fahrermangels auf

–– und formuliert die Erwartungen der Branche an die 

zukünftige Entwicklung.

Eine umfassende, breiter angelegte Folgestudie ist geplant. Die 

aktuelle Kurzstudie kann ab sofort kostenlos unter www.

netzwerk-logistik.com heruntergeladen werden. 

Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an: 

bernd.herrler@scs.fraunhofer.de, Telefon: +49 911 58061-9557

Bei  e iner Güterstromanalyse werden mithi lfe e ines 

Clusterverfahrens aus den Sendungsdaten der Un-

ternehmen die Hauptre lat ionen ident if iz iert  und 

durch e in Geoinformationssystem graphisch v isual i -

s iert ,  um so e in umfassendes Bi ld über Mengen und 

Wege der transport ierten Güter zu erhalten.

Fraunhofer SCS analysiert derzeit alle Sendungsmengen und 

–wege der in der 2011 gegründeten Teil- und Komplettla-

dungskooperation Kolos zusammenarbeitenden Unterneh-

men.

Als Ergebnis wird abschließend eine graphische Darstellung 

der Gesamtrelationen von Kolos sowie eine Gegenüberstellung 

der Relationen jeweils zweier Kooperationspartner stehen. 

Der Nutzen für die Unternehmen: Die Verantwortlichen von 

Kolos mit Sitz in Dieburg erfahren die Hauptzentren ihrer 

Geschäftsaktivität und können ihre zukünftige Akquisearbeit 

auf die Gebiete in Deutschland konzentrieren, für die ihnen 

bisher noch Partner fehlen.

Die Partnerunternehmen können durch eine Zusammenarbeit 

in der Logistikkooperation ihre LKW-Leerkilometer reduzieren 

und ihre Auslastung erhöhen, indem sie eigene unausgelastete 

Relationen durch geeignete Partner fahren lassen und mit 

Teilmengen von anderen Partnern die Auslastung der eigenen 

LKWs erhöhen.

Haben Sie weitere Fragen zum Thema Güterstromanalyse? Dann 

wenden Sie sich bitte an:

gerlinde.kunzendorf@scs.fraunhofer.de

Telefon: +49 911  58061-9542. 

Bild links: Titel der neuen Studie »Mehr als der Lohn«

Bild rechts: Beispiel für die Darstellung einer Güterstromanalyse

Güterstromanalyse 
neue    s  Pro   j e k t  m i t  d er  

Lo  g i s t i k - k oo  p era   t i on   » Ko  l o s «

http://bayern-innovativ.de/logistik/fahrpersonalstudie
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Aktuelle Termine

2 6 .  s e p t em  b er   2 0 1 2

5. Netzwerk Logistik. Schlanker Materialfluss

Die Bayern Innovativ GmbH organisiert als Träger des Netzwerks 

Logistik und des Clusters Automotive das Forum »Schlanker 

Materialfluss“. Sie finden uns auf der Fachausstellung.

Ort: MAN Truck Forum, München

Mehr unter www.bayern-innovativ.de

3 0 .  Se  p t em  b er   2 0 1 2

40 Jahre bayernhafen Nürnberg

Fraunhofer SCS baut seinen Logistik-Parcours wieder auf! Wer 

selbst einmal einen Logistikprozess »in klein« durchlaufen 

möchte, ist herzlich auf unseren Gemeinschaftsstand mit der 

IHK Nürnberg für Mittelfranken eingeladen.

Ort: bayernhafen Nürnberg

Mehr unter www.gvz-hafen.com

0 8 . - 1 0 .  O k t o b er   2 0 1 2

Expo Real

Fraunhofer SCS ist wieder auf der Expo Real vertreten. Außer-

dem moderiert Alexander Nehm auf dem SPECIAL REAL ESTATE 

FORUM (Halle C2, Stand 040) am 9.10. ab 16 Uhr zum Thema 

Logistikansiedlung - Flächenvernichter oder Jobmaschine?

Ort: Messe München, Gemeinschaftsstand »LogRealCampus«, 

Halle C2, Stand 230.

Mehr unter www.exporeal.net	

1 7 . - 1 9 .  O k t o b er   2 0 1 2

29. Deutscher Logistik-Kongress

Die neue TOP 100 der Logistik erscheint wieder rechtzeitig zum 

Deutschen Logistik-Kongress in Berlin. Schauen Sie vorbei!

Ort: Hotel InterContinental Berlin, L.A.-Passage, Stand LA/08.

Mehr unter www.bvl.de/dlk

Service-Orientierung im 
Mittelstand - Jetzt bestellen!

49% der Unternehmen führen keine Kundenzufriedenheitsbefra-

gungen durch, 45% der Unternehmen befragen ihre Mitarbeiter 

nicht zu deren Jobzufriedenheit und nur 14% der Unternehmen 

haben einen formalisierten Prozess zur Entwicklung von Dienstleis-

tungen. 

Diese und weitere Ergebnisse zeigt die im Juni 2012 erschienene 

Studie der Fraunhofer SCS Nürnberg zur Service-Orientierung 

im Mittelstand, die in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für 

Wirtschaftsinformatik I der Uni Erlangen-Nürnberg und der IHK 

Nürnberg für Mittelfranken im Rahmen des Projektes »Service 

Factory« entstanden ist. Ziel der Studie ist es, mittelständische Un-

ternehmen der Region bei der Entwicklung und Optimierung ihrer 

Dienstleistungen zu unterstützen.

Für mehr Informationen wenden Sie sich bitte an Bettina Hofmann:

bettina.hofmann@scs.fraunhofer.de, Telefon +49 911 58061-9565

Service-Orientierung im 

Mittelstand 

Autoren: Bettina Hofmann, Tim 

Posselt, Oliver Fuhrmann, PD Dr. 

Angela Roth  

157 Seiten, 195,00 Euro 

ISBN: 978-3-8396-0400-7 

F r a u n h o F e r - a r b e i t s g r u p p e  F ü r  s u p p ly  C h a i n  s e r v i C e s  s C s

Service-Orientierung im mittelStand 

http://bayern-innovativ.de/materialfluss2012



